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Wilhelm-Conrad-Röntgen-Preis
▼▼

Zum Gedenken an ihren Namensgeber 
vergibt die Deutsche Röntgengesellschaft 
seit 1979 jährlich den Wilhelm-Conrad-
Röntgen-Preis. Er ist mit 10 000 € dotiert, 
die Preisverleihung findet während des 
Deutschen Röntgenkongresses statt.

Auswahlkriterien
Der Preis wird verliehen für eine hervor-
ragende wissenschaftliche Arbeit, die 
dem Fortschritt der Radiologie dient. Ein-
geschlossen sind die Arbeitsgebiete Ra-
diologische Diagnostik, Strahlentherapie, 
Strahlenphysik, -biologie und –technik. 
Die Arbeit muss in deutscher oder engli-
scher Sprache abgefasst sein und sie sollte 
noch nicht ausgezeichnet worden sein.

An der eingereichten Arbeit dürfen nicht 
mehr als 3 Autoren beteiligt sein. Der oder 
die Autoren sollten zudem nicht älter als 
40 Jahre alt sein, und sie müssen Mitglie-
der der Deutschen Röntgengesellschaft 
oder einer anderen der Europäischen Ge-
sellschaft für Radiologie (ESR) angehören-

den nationalen Gesellschaft für Radiolo-
gie sein.

Bewerbungsunterlagen und Fristen
Die Bewerbungsunterlagen inklusive der 
wissenschaftlichen Arbeit, einer ausführ-
lichen Zusammenfassung der Arbeit, Le-
benslauf mit beruflichem Werdegang, 
Lichtbild und Schriftenverzeichnis in ein-
facher schriftlicher Form sowie in elektro-
nischer Form (.doc –Format, .pdf-Format, 
CD) sind bis zum 30. Oktober 2014 einzu-
reichen an:
Deutsche Röntgengesellschaft e.V.
Frau Sabine Schlender
Ernst-Reuter-Platz 10
10 587 Berlin
E-Mail: schlender@drg.de

Wilhelm-Conrad-Röntgen-Ring
▼▼

Anlässlich der 50-Jahrfeier der Deutschen 
Röntgengesellschaft wurde der Hermann-
Holthusen-Ring gestiftet.

Seit 2010 wird diese Tradition durch den 
Wilhelm-Conrad-Röntgen-Ring fortge-
führt. Der Ring zeichnet einen herausra-
genden jungen Wissenschaftler in der Ra-
diologie aus, wobei die Kandidaten hier-
für vorgeschlagen werden müssen. Die 
Preisverleihung findet jährlich auf dem 

Preise und Auszeichnungen der DRG 2015
Die Deutsche Röntgengesellschaft vergibt mehrere Preise und Auszeichnungen im 
Jahr. Für das Jahr 2015 erhalten Sie hier eine Übersicht. Bitte beachten Sie etwaige Be-
werbungsfirsten. Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.drg.
de.

Prof. Dr. Dr. h. c. 
Wilhelm Conrad 
Röntgen
(1845 - 1923), 
Entdeckung der 
nach ihm be-
nannten Strahlen, 
Nobelpreisträger 
für Physik 1901, 
Ordinarius für Ex-
perimentalphysik 
in Gießen, Würz-
burg und Mün-
chen

Deutschen Röntgenkongress statt. Eine 
Jury entscheidet über die Preisvergabe.

Das wichtigste Kriterium für die Aus-
zeichnung sind die wissenschaftliche Re-
putation, die sich die Kandidaten / innen 
durch Veröffentlichungen und Vorträge 
im nationalen und internationalen Rah-
men erworben haben. Die Preisträger 
sollten in der Regel nicht älter als 40 Jahre 
sein.

Bewerbungsunterlagen 
Die Vorschläge sollten enthalten:

▶▶ Lebenslauf mit wissenschaftlichem 
Werdegang des Kandidaten / der Kan-
didatin (mit Lichtbild)

▶▶ Liste der Publikationen, aufgeteilt nach 
Arbeiten in Zeitschriften und Bücher 
(möglichst mit Angabe des Impaktfak-
tors), Liste der Vorträge und Abstracts 
auf wissenschaftlichen Veranstaltun-
gen und eine Liste der Auszeichnungen

▶▶ Liste über die Tätigkeit in wissen-
schaftlichen Gremien (Beiräte von 
Zeitschriften, Gutachtertätigkeit etc.)

Bitte senden Sie Ihren Vorschlag mit den 
erbetenen Unterlagen in digitaler Form 
per E-Mail an die Geschäftsstelle der DRG:
Deutsche Röntgengesellschaft e.V.
Frau Sabine Schlender
Ernst-Reuter-Platz 10
10 587 Berlin
E-Mail: schlender@drg.de

Einreichungsfrist für den Röntgenring 
2015 ist der 28. Februar 2015.

Walter-Friedrich-Preis
▼▼

Der Preis würdigt die wissenschaftlichen 
Leistungen und das prägende Wirken von 
Prof. Walter Friedrich für die medizini-
sche Radiologie und Strahlentherapie. Das 
Stiftungsvermögen des Preises entstammt 
der Gesellschaft für Medizinische Radio-
logie der ehemaligen DDR und wurde 
1992 der DRG übertragen, die das Vermö-

Röntgen-Ring 
aus der Gold-
schmiede 
Martina Rit-
scher (www.
martina-rit-
scher.de)
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gen 2003 durch eine Zustiftung erhöhte. 
Der Preis ist mit 2 500 € dotiert und wird 
jährlich während des Deutschen Röntgen-
kongresses verliehen.

Auswahlkriterien
Der Walter-Friedrich-Preis berücksichtigt 
insbesondere die Gemeinsamkeit von 
Physik, Technik, Biologie und Medizini-
scher Radiologie. Er wird verliehen für he-
rausragende wissenschaftliche Arbeiten 
(incl. Habilarbeiten) auf dem Gesamtge-
biet der Radiologie, für beispielgebende 
Publikationen und Initiativen zur Verbes-
serung der Lehre auf allen (Teil-)Gebieten 
der Medizinischen Radiologie und für vor-
bildliche praktische Ergebnisse in der Me-
dizinischen Radiologie inkl. technischer 
Entwicklungen.

Bewerben können sich Einzelpersonen 
oder Arbeitsgruppen. Der / Die Bewerber 
sollte / n Mitglied / er der Deutschen Rönt-
gengesellschaft oder einer anderen der 
ESR angehörenden nationalen Gesell-
schaft für Radiologie sein und bei Einrei-
chung der Preisarbeiten nicht älter als 40 
Jahre sein.

Bewerbungsunterlagen und Fristen
Die Bewerbungsunterlagen enthalten die 
wissenschaftliche Arbeit, eine ausführli-
che Zusammenfassung der Arbeit, einen 
Lebenslauf mit beruflichem Werdegang, 
ein Lichtbild und ein Schriftenverzeichnis. 
Sie sind in einfacher schriftlicher Form so-
wie in elektronischer Form (.doc –Format 
oder PDF, auf CD gespeichert) bis zum 30. 
Oktober 2014 einzusenden an:
Deutsche Röntgengesellschaft e.V.
Frau Sabine Schlender
Ernst-Reuter-Platz 10
10 587 Berlin
E-Mail: schlender@drg.de

Eugenie-und-Felix-Wachsmann-
Preis

▼▼
Der Eugenie-und-Felix-Wachsmann-Preis 
der Akademie für Fort- und Weiterbil-
dung in der Radiologie wird seit 2001 ver-
liehen. Mit ihm werden jährlich Radiolo-
ginnen und Radiologen für ihren Einsatz 
in der radiologischen Weiterbildung aus-
gezeichnet, die über mehrere Jahre hin er-
folgreich am Programm der Akademie 
mitgearbeitet haben. Mit dem Wachs-
mann-Preis ehrt die Deutsche Röntgenge-
sellschaft das Andenken des Stifters Prof. 
Dr. Felix Wachsmann.

Der Preis wird jährlich an 5 Referenten des 
Akademie-Programms verliehen und ist 
mit 500 € dotiert. Die Gewinner zeichnen 
sich durch eine langjährige, besonders er-
folgreiche Mitarbeit am Akademie-Pro-
gramm aus. Sie müssen in dem der Verlei-
hung vorangehenden Jahr für mindestens 
6 Fortbildungsveranstaltungen von den 
Teilnehmern sehr gut bewertet worden 
sein. Die Vergabe erfolgt durch die Aus-
wertung der Fortbildungsevaluationen in 
der Geschäftsstelle der Deutschen Rönt-
gengesellschaft.

Werner Porstmann-Preis
▼▼

Werner-Porstmann-Preis zur Förderung 
der Interventionellen Radiologie

In Gedenken an Werner Porstmann 
(1921–1982), einem Pionier der kardio-
vaskulären Interventionen, schreiben die 
Deutsche Röntgengesellschaft und die 
Deutsche Gesellschaft für Interventionel-
le Radiologie und minimalinvasive Thera-
pie (DeGIR) den Werner-Porstmann-Preis 
zur Förderung der Interventionellen Ra-
diologie aus. Der Preis ist mit 7 500 € do-
tiert; das Preisgeld wird von der Firma 

Boston Scientific Medizintechnik GmbH 
gespendet. Der Preis wird jährlich auf dem 
Deutschen Röntgenkongress durch den 
Vorsitzenden der DeGIR überreicht.

Auswahlkriterien
Der Preis wird jährlich verliehen für die 
beste wissenschaftliche Arbeit auf dem 
Gebiet der Interventionellen Radiologie, 
die in den 2 der Verleihung vorausgehen-
den Jahren veröffentlicht bzw. zur Veröf-
fentlichung angenommen wurde. Der ein-
reichende Autor sollte zum Bewerbungs-
zeitpunkt nicht älter als 35 Jahre sein, und 
er muss Mitglied der DRG und der DeGIR 
sein. Den Hauptteil der zugrundeliegen-
den Studien sollte der Bewerber haupt-
sächlich selbständig durchgeführt haben. 
Es darf nur eine Publikation eingereicht 
werden. 

Bewerbungsunterlagen und Fristen
Die Bewerbungsunterlagen enthalten die 
wissenschaftliche Arbeit, einen kurzen 
Lebenslauf sowie ein Schriftenverzeichnis 
der letzten 2 Jahre, an denen der einrei-
chende Autor als Erst- oder Letztautor be-
teiligt war. Bei Veröffentlichungen mit 
mehreren Autoren ist der Bewerbung eine 
Bestätigung des Vorgesetzten beizufügen, 
die ausweist, dass der einreichende Autor 
den entscheidenden Anteil an der Veröf-
fentlichung trägt.

Die Bewerbungsunterlagen sind in einfa-
cher schriftlicher Form sowie in elektro-
nischer Form (.doc –Format oder PDF, auf 
CD gespeichert) bis zum 15. Februar 2015 
einzusenden an:
Deutsche Röntgengesellschaft e.V.
Frau Sabine Schlender
Ernst-Reuter-Platz 10
10 587 Berlin
E-Mail: schlender@drg.de

Prof. Dr. Wal-
ter Friedrich 
(1883-1969), 
Pionier der 
Strahlenphy-
sik, Ordinarius 
für Medizini-
sche Physik in 
Berlin 1922

Prof. Dr. med. 
Felix Wachs-
mann (1904 - 
1995), Albers-
Schönberg-
Medaille 
1970, Ehren-
mitglied der 
Deutschen 
Röntgenge-
sellschaft 
1993

Prof Dr. med. 
Werner Porst-
mann (1921 – 
1982), Weg-
weiser der 
Forschung in 
der Diagnostik 
vaskulärer und 
kardiovaskulä-
rer Erkrankun-
gen
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Alfred-Breit-Preis
▼▼

Der Preis erinnert an Prof. Alfred Breit, ei-
nen der Wegbereiter der Strahlenthera-
pie. Der Preis wird seit 2012 jährlich ver-
geben und ist mit 20 000 € dotiert. Die 
Verleihung findet während des Deutschen 
Röntgenkongresses statt.

Auswahlkriterien
Die Kriterien für den Alfred-Breit-Preis 
sind testamentarisch festgelegt. Der Preis 
wird für Arbeiten und Entwicklungen ver-
geben, die aus dem Bereich der radiologi-
schen Forschung kommen und erkennbar 
zu Fortschritten in der Krebstherapie bei-
tragen können. Als Grundlage zur Ent-
scheidung für die Preisvergabe können 
Publikationen oder Patente dienen, aber 
auch Verfahren, die sich in der Klinik eta-
bliert haben, ohne dass sie publiziert wor-
den sind.

Der Preis kann an einzelne Wissenschaft-
ler, aber auch an Arbeitsgruppen oder In-
stitutionen vergeben werden. Kandidaten 
können auch von Dritten vorgeschlagen 
werden; Voraussetzung hierfür ist ein ab-
geschlossenes wissenschaftliches Studi-
um bzw. eine entsprechende abgeschlos-
sene Ausbildung der / des Kandida-
tin / Kandidaten.

Bewerbungsunterlagen und Fristen
Bewerbungsunterlagen:

▶▶ Eine kurze Zusammenfassung der Ar-
beit / des Patents / des klinischen Ver-
fahrens (max. 2 DIN A4-Seiten)

▶▶ Eine Kopie der Publikation(en) / des 
Patents bzw. eine ausführliche Be-
schreibung des für den Preis vorge-
schlagenen Verfahrens

▶▶ einen Lebenslauf des Erstautors / der 
Erstautorin bzw. des Leiters / der Leite-

rin der Arbeitsgruppe bzw. des Patent-
inhaber / der Patentinhaberin

▶▶ ein Publikationsverzeichnis derselben 
Person

▶▶ bei Bewerbungen von Einzelpersonen: 
ein Lichtbild

Die Bewerbungsunterlagen sind bis zum 
31. Januar 2015 in einfacher schriftlicher 
Form sowie auch in elektronischer Form 
(doc-Format oder PDF, auf CD gespei-
chert) einzureichen an:
Deutsche Röntgengesellschaft e.V.
Frau Sabine Schlender
Ernst-Reuter-Platz 10
10 587 Berlin
E-Mail: schlender@drg.de

Hermann-Rieder-Medaille
▼▼

Die Hermann-Rieder-Medaille wurde 
1928 anlässlich des 70. Geburtstages sei-
nes Namensträgers von der Deutschen 
Röntgengesellschaft gestiftet. Sie wird alle 
2 Jahre an herausragende Persönlichkei-
ten der Radiologie verliehen.

Albers-Schönberg-Medaille
▼▼

Die Albers-Schönberg-Medaille wurde 
der Deutschen Röntgengesellschaft 1932 
im Gedenken an den 1921 verstorbenen 
Mitbegründer Heinrich Albers-Schönberg 
gestiftet. Sie wird alle 2 Jahre an Mitglie-
der verliehen, die sich in herausragender 
Weise für die Belange der Radiologie en-
gagieren.

Albers-Schönberg gründete mit Georg 
Deycke 1897 das erste „Röntgeninstitut 
und Laboratorium für medizinisch hygie-
nische Untersuchungen“. Das Universi-

tätsklinikum Hamburg berief ihn 1919 als 
o. Professor, womit Albers-Schönberg der 
erste Lehrstuhlinhaber für Röntgenkunde 
weltweit wurde.

Promotionspreis der Deutschen 
Röntgengesellschaft

▼▼
Der Promotionspreis der Deutschen Rönt-
gengesellschaft wurde erstmals zum Jahr 
2012 ausgeschrieben, um wissenschaft-
lich engagierte Studenten und Mediziner 
zu motivieren und zu fördern. Pro Jahr 
werden bis zu 3 Promotionsarbeiten aus-
gezeichnet. Im Fall einer Auszeichnung 
der eingereichten Arbeit wird diese als 
Originalarbeit in der Fachzeitschrift RöFo 
veröffentlicht. Der Preis ist mit 1 000 € 
und der kostenlosen Teilnahme am kom-
menden Deutschen Röntgenkongress do-
tiert.

Auswahlkriterien
Teilnehmen können Bewerber, die im vor-
hergehenden Jahr auf dem Gebiet der Ra-
diologie und Medizinphysik promoviert 
haben. Die eingereichte Arbeit resultiert 
aus der Promotion (bzw. aus Teilen der 
Promotion) und ist in Form einer wissen-
schaftlichen Originalarbeit nach den 
Richtlinien für Autoren der RöFo abge-
fasst. Von einer Fachzeitschrift bereits 
veröffentlichte oder zur Publikation ange-
nommene Arbeiten, die aus der Promoti-
on des Bewerbers resultieren, können 
ebenfalls für den Preis eingereicht wer-
den. Sie werden, falls sie für den Preis aus-
gewählt werden, nach ihrer Veröffentli-
chung in der RöFo referiert.

Bewerbungsunterlagen und Fristen
Die Bewerbungsunterlagen enthalten die 
wissenschaftliche Arbeit, einen kurzen 
Lebenslauf und ein Lichtbild. Sie sind in 

Prof. Dr. med. 
Alfred Breit 
(1922 - 2011) 

Prof. Dr. Her-
mann Rieder 
(1858–1932)
Aufbau eines 
weltweit be-
kannten Rönt-
genlaboratori-
ums an der 
Universität 
München, 
Mitbegründer 
der Deut-
schen Rönt-
gengesell-
schaft 1905

Heinrich Ernst 
Albers-Schön-
berg (1865-
1921) Quelle: 
Deutsches 
Röntgen  
Museum
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einfacher schriftlicher Form sowie in elek-
tronischer Form (.doc-Format oder PDF, 
auf CD gespeichert) bis zum 30. Oktober 
2014 einzusenden an:
Deutsche Röntgengesellschaft e.V.
Frau Sabine Schlender
Ernst-Reuter-Platz 10
10 587 Berlin
E-Mail: schlender@drg.de

Young Investigator Award
▼▼

Auf Initiative der AG Methodik und For-
schung werden seit dem Jahr 2009 alljähr-
lich anlässlich des Deutschen Röntgen-
kongresses mit dem Young Investigator 
Award herausragende Arbeiten und Kon-

gressbeiträge junger Wissenschaftler ge-
ehrt. Mit dem YIA sollen die Leistungen 
des wissenschaftlichen Nachwuchses in 
der Bildgebung herausgehoben und geför-
dert werden. Die Tatsache, dass von den 
bisherigen Preisträgern mehr als die Hälf-
te Naturwissenschaftler waren, mag als 
Zeichen dafür gesehen werden, dass der 
Award vor allem sehr innovative Forscher 
anlockt. Der Preis ist mit 500 € dotiert.

Auswahlkriterien
Für den YIA können sich Wissenschaftler 
unter 35 Jahren mit ihren Arbeiten im 
Rahmen der regulären Abstracteinrei-
chung bewerben. Die für den YIA einge-
reichten Abstracts sollen in Form und 
Struktur den Kriterien für reguläre Beiträ-

ge zum Deutschen Röntgenkongress fol-
gen. Die Beiträge durchlaufen ein intensi-
veres und strengeres Review als die übli-
chen Kongressbeiträge; nur solche Abs-
tracts, die von beiden Gutachtern unab-
hängig als exzellent bewertet werden, 
werden zum Vortrag auf dem Kongress 
eingeladen. In den dezidierten YIA Sessi-
ons stellen die jungen Wissenschaftler 
ihre Arbeit einer Jury renommierter deut-
scher Wissenschaftler vor, nach deren Vo-
tum der Preis verliehen wird.

Bewerbung
Die Bewerbung erfolgt im Rahmen der re-
gulären Abstracteinreichung für den 
Deutschen Röntgenkongress.

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.


